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Es gibt immer noch eine Steigerung, 
 
die Sperrung der Anschlußstelle Hösbach in Fahrrichtung Frankfurt hat Hösbach 
erneut eine Verkehrslawine mit gewaltigen Fahrzeugmengen gebracht. Der 
überwiegende Teil staut, stinkt und lärmt auf der Hauptstraße, der Rest quetscht sich 
durch andere Wohngebiete in Hösbach. 
 
Es soll jetzt keiner sagen, er habe nichts gewußt! Schließlich gab es genaue 
Verkehrszählungen über die Fahrzeugmengen, die  sich von Osten her über die St  
2307 und B26 in Richtung der Anschlußstelle Hösbach bewegen. Die Entscheidung 
für diese katastrophale Verkehrsführung tragen die Verantwortlichen in den 
Behörden -  welche Beweggründe haben diese Fehlentscheidung ausgelöst? 
 
Dienstbeflissen hat man die Sperrung schon mal 2 Tage früher begonnen, als dies im 
MAIN ECHO veröffentlicht wurde. Die vier Wochen würden schon irgendwie 
rumgehen. Naja - ein paar Protestanrufe im Rathaus würde es schon geben, sieht 
auch Bürgermeister Hain im MAIN ECHO voraus. Aber nach Meinung der 
Verantwortlichen haben die Bürgerinnen und Bürger in Hösbach schon soviel 
geschluckt, die erdulden auch diese erneute Heimsuchung. 
 
Die Anwohner der Hauptstraße haben wahrhaftig schon genug Dreck geschluckt, 
werden krank von diesen Giften und dem Lärm der Autos. Eine tagtägliche 
Körperverletzung im Namen des Götzen des Individualverkehres. Wie ist das, muß 
bei einer Körperverletzung eigentlich nicht von Amts wegen Polizei und 
Staatsanwaltschaft tätig werden?  
 
Nachdem sich die Verkehrs-Initative-Hösbach bei Behördengesprächen engagiert, 
den Dialog mit Politikern aller Ebenen sucht, eine Petition beim Bayerischen 
Landtag eingereicht hat, muß sie jetzt auch noch eine Strafanzeige wegen 
hundertfacher begangener Körperverletzung stellen? Oder soll Sie es Mahatma 
Gandhi gleichtun und zum gewaltlosen Widerstand gegen eine verfehlte 
Verkehrspolitik im Markt Hösbach aufrufen? 
 
Das Beispiel Waldaschaff zeigt, wenn sich politisch Verantwortliche und engagierte 
Bürgerinnen und Bürger einig sind, können sie für sich und ihren Ort Großes leisten. 
 
Was ist nur los in Hösbach??? 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 


